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Wolfgang Griepentrog (Foto) gibt im Interview Einblicke in die Arbeit von Interim Managern – Teil 1

Der Wandel der Arbeitswelt verändert auch die Kommunika.onsbranche. Stei-

gender Leistungsdruck, immer mehr und zunehmend komplexere Anforderun-

gen machen neue flexible und effiziente Arbeitsformen interessant. So über-

brücken Unternehmen heute Engpässe und fehlende Managementressourcen

im Kommunika.onsbereich teilweise durch Interim Manager. Noch ist es ein

Nischenmarkt, aber der Bedarf an Führung und Management von Kommunika.onsbereichen auf Zeit

wird weiter wachsen. Erfahrene Kommunika.onsprofis finden hier ein a=rak.ves Aufgabenfeld. Aller-

dings müssen Unternehmen wie auch Kommunika.onsmanager einiges berücksich.gen, damit Interim

Mandate in Kommunika.onsfunk.onen op.mal verlaufen. „PR-Journal“-Autor Wolfgang Griepentrog

arbeitet seit mehr als zehn Jahren im Interim Management. Im Interview mit dem „PR-Journal“ berich-

tet er über persönliche Erfahrungen und gibt Anregungen für die Praxis.

PR-Journal: Herr Griepentrog, welche Bedeutung haben Interim Manager für die Kommunika�ons-

branche?

Wolfgang Griepentrog: Unternehmen müssen sich heute auch im Kommunika.onsmanagement zu-

kunCsorien.ert aufstellen und bei Engpässen oder in kri.schen Situa.onen leistungsfähig bleiben. Für

Interim Manager gibt es zwei Einsatzbereiche, Führung und Management auf Zeit bei Vakanzen und

die Umsetzung oder Begleitung von großen, unternehmensrelevanten Projekten. In beiden Fällen er-

füllen Interim Manager eine wich.ge Funk.on: zur Vermeidung eines Kommunika.ons- und Führungs-

lochs und zur Kompetenzsicherung. Kurz gesagt: Interim Manager stellen die Leistungsfähigkeit im

Kommunika.ons- und Projektmanagement sicher durch Führung und spezielles Know-how.

PR-Journal: Ist das Interim Management in der Unternehmenskommunika�on noch ein Geheim�pp

oder schon ein Trend?

Griepentrog: Der gesamte Interim-Markt ist über Jahre hin kon.nuierlich gewachsen und heute mit ei-
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nem Honorarvolumen von rund 1,5 Milliarden Euro (bezogen auf leitende Posi.onen) ein etablierter

WirtschaCsbereich. Reine Kommunika.onsjobs haben bislang einen geringen Anteil, aber eine hohe

strategische Bedeutung, vor allem in kri.schen Phasen.

PR-Journal: Sie sind als Interim Profi o' im Change Management ak�v. Welchen Beitrag können Sie da

konkret leisten?

Griepentrog: Die kommunika.ve Steuerung und Begleitung von komplexen Veränderungsprozessen ist

ein Thema, das viele Unternehmen beschäCigt. Der beste Projektplan und alle aufwändigen Vorberei-

tungen nützen wenig, wenn die betroffenen Personengruppen – Mitarbeiter, FührungskräCe, aber

auch externe Stakeholder – die Ziele, Anforderungen und konkreten Schri=e nicht verstehen, akzep.e-

ren und unterstützen. Man muss also Transparenz auf allen Ebenen, Vertrauen und ein gemeinsames

Verständnis des Changes sicherstellen und die Menschen in die Lage versetzen, das, was von ihnen er-

wartet wird, auch umzusetzen. Man muss die Projektanforderungen mit allen Chancen und Risiken im

Zusammenspiel mit den Erwartungen, Interessen und möglicherweise Ängsten der Menschen inner-

halb und außerhalb des Unternehmens betrachten und auf der Basis auch die Kommunika.onsstrate-

gie planen. Es geht nicht nur um Kommunika.onsmaßnahmen, sondern um Gespräche, Modera.on,

Entwicklung und Befähigung, damit die Ziele des Change-Prozesses erreicht und Zeit- und Budgetvor-

gaben sowie Qualitätsstandards eingehalten werden.

PR-Journal: Was unterscheidet Interim Manager von fest angestellten Führungskrä'en und von exter-

nen Beratern?

Griepentrog: Der große Vorteil und gleichzei.g das Faszinierende am Interim Management ist, dass es

die Vorteile beider Rollen verbindet: Interim Manager sind opera.v viel .efer in Unternehmensprozes-

se und in die Unternehmenspoli.k eingebunden als externe Dienstleister, haben aber gleichzei.g die

notwendige kri.sche Distanz und den ganzheitlichen Blick, um die rich.gen Entscheidungen zu treffen.

Im Gegensatz zu Agenturen und Beratungen haben sie einen FührungsauCrag, den sie ganz im Interes-

se des Unternehmens, also ohne weitere Akquiseinteressen ausüben. Und im Vergleich zu fest ange-

stellten Managern sind sie flexibler, kurzfris.g einsatzfähig und frei von internen Macht- und Posi.o-

nierungszwängen.

PR-Journal: Auf welcher Basis erfolgt die Zusammenarbeit und was sollte man im Vorfeld berücksich�-

gen?

Griepentrog: Wich.g ist, dass die Erwartungen an das spezifische Interim Mandat klar definiert sind.

Beide Seiten, Unternehmen und Interim Manager, müssen vorab prüfen, wie gut das Managerprofil

zur Aufgabe und zur Teamkonstella.on passt. Da geht es nicht nur um Kompetenzen und Erfahrungen,

sondern vor allem um die Persönlichkeit. Das ist wich.g, weil Interim Mandate im Kommunika.onsbe-

reich meistens hochsensibel sind. Gerade wenn Vakanzen bei personellen Veränderungen in der Kom-

munika.onsleitung überbrückt werden, ist das mit Unsicherheiten im Team verbunden, die die Kom-

munika.onsfähigkeit beeinträch.gen können.

PR-Journal: Was würden Sie denn raten: Sollten sich mehr Kommunika�onsmanager als Interim Profis

betä�gen?
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Griepentrog: Für die Kommunika.onsbranche und für die Unternehmen wäre das gut und das Poten-

zial an erfahrenen Kommunika.onsmanagern, die diesen Markt für sich entdecken können, ist defini-

.v vorhanden. Ich kenne etliche Kolleginnen und Kollegen mit ähnlichem Profil, mit einer entsprechen-

den Haltung und unternehmerischem Spirit, die a=rak.ve Mandate übernehmen könnten. Sie bringen

außer ihrer Erfahrung eines mit, das viele Unternehmen auch in der Kommunika.on bald schmerzlich

vermissen werden, weil es jüngeren Kollegen oC fehlt: strategische Kompetenz und ein ganzheitliches

Verständnis.

Teil 2 des Interviews folgt am 18. November 2016.
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